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Liebe Gemeinden im Sprengel Hamburg und Lübeck!
Liebe Leserinnen und Leser!
Macht hoch die Tür – ein neues Kirchenjahr beginnt und mit ihm auch
meine Amtszeit als Ihre Bischöfin. Ich freue mich sehr darauf und nut-
ze gern die Gelegenheit, über diesen Gemeindebrief mit Ihnen Kontakt
aufzunehmen und Sie ganz herzlich zu grüßen. Denn die Verbindung
zu „meinen“ Gemeinden ist mir wichtig; mir liegt daran zu erfahren,
was Sie beschäftigt, was Sie bedrückt, was Sie freut, worüber Sie theo-
logisch nachdenken und was Sie in Ihrem Glauben bewegt. Und so
hoffe ich, dass wir einander kennen lernen: bei Jubiläen und Gottes-
diensten, in den Kommunen, Vereinen, Verbänden und kulturellen In-
stitutionen, mit Kirchennahen aber auch denen, die ihre Anfragen an

uns haben, bei der Entwicklung neuer Ideen und Projekte, kurz: beim Gestalten unse-
rer Kirche in ihrer Vielfältigkeit. Denn evangelisch sind wir nur gemeinsam!
Bei allem Tun und auch Lassen trägt mich in diesen Adventstagen die Weihnachts-
geschichte. Zur überwältigenden Sehnsucht der Weihnachtsbotschaft, die uns alle Jahre
wieder in ihren Bann zieht, gehört die Verheißung des Friedens für die ganze Welt.
Dieses tiefe, unerfüllte Sehnen nach dem „Frieden auf Erden bei den Menschen seines
Wohlgefallens“ hält die Sinne wach. Es lässt mich ungeduldig mit einem anderen
schönen Adventslied drängen: „O Heiland, reiß die Himmel auf! Reiß ab, herab, herab
vom Himmel lauf!“ Er soll sich beeilen, der Heiland. Es kann nicht bleiben, wie es ist,
Gott im Himmel! Der Dichter des Liedes, Friedrich Spee von Langenfeld, gibt sich als
Sehnsüchtiger zu erkennen, dem etwas fehlt, und nicht als Sicherer, der alles hat. Und
so ist dieses Lied ungemein tröstend in seiner Ungeduld, die noch etwas erwartet. „O
Sonn, geh auf, ohn´ deinen Schein in Finsternis wir alle sein“. Denn die Sonne des
Lebens wirft ein Licht auf die, die im Schatten sind und des Jammers voll. Sie alle sind
gehalten in den kleinen Händen des Krippenkindes, das Friedefürst heißt und Wunderrat,
aber auch „Flüchtling“ und „Vom-Tode-Bedrohter“. In ihm wird die Sehnsucht nach
Frieden wahr. Gerade jetzt lässt es sich erahnen. Grund genug, sich getrost nach ihm
auszustrecken und unbeirrbar neue Anfänge im Leben zu erwarten!

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Adventszeit, innerlich erfüllt mit eben jener Sehn-
sucht, die uns Christinnen und Christen zur Liebe antreibt.

Herzlich
Ihre Bischöfin Kirsten Fehrs



3Auf ein Wort

„Es begab sich aber zu der Zeit, dass
ein Gebot von dem Kaiser Augustus
ausging, dass alle Welt geschätzt wür-
de.“ – die alten Worte des Lukas sind
den meisten von uns von Kindheits-
tagen an wohl vertraut. Wissen Sie viel-
leicht sogar auswendig, wie es weiter-
geht?

Weihnachten ist wohl dasjenige Fest im
Kirchenkalender, in dem wir uns am
meisten zu Hause fühlen. Wir haben zu-
meist sehr konkrete Vorstellungen da-
von, wie es sein soll: friedlich, harmo-
nisch, besinnlich und irgendwie tradi-
tionell. Ein Fest, dass unsere Seele
wärmt. Umso schlimmer ist es dann
auch, wenn das nicht funktioniert. Weih-
nachten ist immer auch eine Art Ge-
fühlsverstärker: Die Traurigen sind trau-
riger als sonst, die Einsamen noch ein-
samer als sonst.

Dabei war doch die Weihnachtsbot-
schaft in ihrem Ursprung eigentlich ge-
nau für die Außenseiter der Gesellschaft
gedacht. „Euch ist heute der Heiland
geboren“ gilt natürlich aller Welt – aber
zu allererst den Hirten, die in der bitter-
kalten Nacht draußen ihre Schafe hü-
ten mussten. Das Licht, dass Weihnach-
ten in die Welt kommt  ist der Botschaft
nach kein gemütlicher Kerzenschein am
Kamin, sondern ein zarter Schimmer
angesichts von Kälte und Hoffnungslo-
sigkeit.

Wir haben uns in diesem Fest beheima-
tet, uns darin eingerichtet, und das ist

gut so. Wir brauchen diese besondere
Zeit, um unsere Sehnsüchte einzutau-
chen in den Trost der großen Verheißung
und der Liebeserklärung Gottes an un-
sere Welt.

Aber manchmal tut es auch gut, sich das,
worin man sich eingerichtet hat, noch ein-
mal genauer und aus einer anderen Per-
spektive zu betrachten – so, wie es auf
seine Art das Titelbild tut. Diese Krippe
hat Oliver Fabel entworfen – eine puristi-
sche und fast expressionistische Verein-
fachung der üblichen Krippendar-
stellungen. Die Gestalten der Weih-
nachtsgeschichte werden reduziert auf ihr
wesentliches: ihren Namen, ihre Funkti-
on und Aufgabe in der Weihnachtsge-
schichte. Diese Krippe vermittelt keine
Geborgenheit, kein heimeliges Bild am
Stall. Diese Krippe lädt ein, sich mit der
Weihnachtsgeschichte neu zu beschäfti-
gen: Man kann mit ihr spielen. Man kann
die Bauklötze neu gruppieren und sich
fragen, welche Bedeutung jedes Glied der
Szenerie hat. Angesichts dieser Krippe
muss ich mir auf Weihnachten meinen ei-
genen Reim machen.

Und genau das ist es ja auch, wovon
Weihnachten eigentlich lebt: Dass wir
uns einen eigenen Reim darauf machen,
dass die Botschaft der Geburt Jesu uns
allen gemeinsam und höchstpersönlich
gilt!

In diesem Sinne, frohe Weihnachten!

Ihr Pastor Tobias Woydack



4 Kirchenmusik in unseren Gemeinden

Samstag, 3. Dezember, 14.30  Uhr
Emmaus 
Weihnachtlicher Liederabend
zum Zuhören und Mitsingen
Elisabeth Müller - Sopran
Walter Zielke - Klavier
Eintritt frei

Sonntag, 11. Dezember, 15 Uhr
Kirche zu den Zwölf Aposteln 
Weihnachtslieder-Wunschsingen
Eintritt frei (s. S. 16)

Wer war eigentlich Johann Sebastian
Bach? Wie spielt eine Oboe, wie sin-
gen Engel, wie hoch kann eine Trom-
pete spielen, wie klingen Chor und Or-
chester zusammen? Kann man die
Weihnachtsgeschichte singen?

Lasst euch überraschen beim
Weihnachtsoratorium für Kinder

Sonntag, 18. Dezember, 15 Uhr
Auferstehungskirche 

Kinder 3,- /Erw.: 6,- 
Familien: 12,- 

und wer lieber das ganze Stück hören
möchte kommt am Abend:

Sonntag, 18. Dezember, 18 Uhr
Weihnachtsoratorium I-III

Ulrike Meyer – Sopran
Alexandra Hebart – Alt
Daniel Karrasch – Tenor

Stefan Adam – Bass
Luruper Kantorei und Projektchor

Orchester der Luruper Kantorei
Leitung: Anne-Katrin Gera

Eintritt: 15,-  / Kinder bis 14 J. 5,- 

Sonntag, 15. Januar, 15 Uhr
Kirche zu den Zwölf Aposteln
Orgelschnuppern
Unter diesem Titel finden im Januar
2012 in ganz Hamburg Orgelführungen
statt. Neben Erklärungen zur Funktions-
weise, Klang- und Improvisations-
beispielen hat jeder Teilnehmer die
Möglichkeit, einmal selbst an der Or-
gel zu sitzen. Infos zum Erlernen des
Instrumentes runden die 1 stündige Ver-
anstaltung ab.
Heute haben Sie die Möglichkeit, die
Orgel in der Kirche Zu den Zwölf Apo-
steln kennenzulernen. Der Eintritt ist
frei, eine Anmeldung ist nicht nötig. An-
schließend wird Kaffee und Kuchen
angeboten.
Um 17.00 Uhr findet dann ein Orgel-
konzert mit Walter Zielke statt. Orgel-
musik aus den verschiedensten Epochen
werden zu hören sein. Eine Teilnahme
nur am „Orgelschnuppern“ oder nur der
Besuch des Konzertes ist ebenfalls mög-
lich.
Samstag, 28. Januar 2012, 17 Uhr
Auferstehungskirche
Das Flötenensemble Divertimento  un-
ter Leitung von Christiane Bumann lädt
zum Konzert ein. Es wird Musik aus
unterschiedlichen Epochen und Stil-
richtungen zu hören sein. Kom-
positionen des 16. Jahrhunderts stehen
neben Werken von Robert Schumann
und Arvo Pärt, klassische Musik neben
populären Stücken aus Japan - eine mal
meditative, mal vergnügliche Reise
querbeet durch die Musik.
Der Eintritt ist frei
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Auferstehung
Heiligabend
14.15 Uhr Pastor Goetz-Schuirmann

mit Krippenspiel
15.15 Uhr Pastor Goetz-Schuirmann

mit Krippenspiel
16.30 Uhr Pastor Goetz-Schuirmann

mit Kantorei
18.00 Uhr Pastorin Woldag
23.00 Uhr Pastorin Woldag und

Junge Erwachsene,
Kantorei

25. Dezember – 1. Weihnachtstag
Gottesdienst bei den Nachbarn

26. Dezember – 2. Weihnachtstag
11.00 Uhr Pastorin Woldag

Emmaus
Heiligabend
14.30 Uhr Pastor Müller mit Krip-

penspiel
17.00 Uhr Pastor Müller mit dem

Chor Resonanz
23.00 Uhr Pastorin Oldenburg-

Luckey  mit den Swinging
Colors

25. Dezember – 1. Weihnachtstag
11.00 Uhr Pastorin Oldenburg-

Luckey

26. Dezember – 2. Weihnachtstag
Gottesdienst bei den Nachbarn

Maria-Magdalena
Heiligabend
10.15 Uhr Gottesdienst im Senioren-

zentrum Böttcherkamp,
Pastor Woydack

15.00 Uhr Kinderchristvesper,
Pastor Dahnke

17.00 Uhr Christvesper,
Pastor Woydack

23.00 Uhr Christmette,
Pastor Dahnke

25. Dezember – 1. Weihnachtstag
9.30 Uhr Pastor Woydack

26. Dezember – 2. Weihnachtstag
9.30 Uhr Pastor Dahnke

Zu den 12 Aposteln
Heiligabend
15.00 Uhr Pastorin Goerke, unter

Mitwirkung der Chöre der
Singschule LurOB

16.30 Uhr Pastorin Hild, Chormusik
mit dem Weihnachtschor

25. Dezember – 1. Weihnachtstag
9.30 Uhr Pastorin Goerke

26. Dezember – 2. Weihnachtstag
Gottesdienst bei den Nachbarn
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Kirchenkaten
Gibt es eigentlich noch die Ob-
dachlosenkaten?“ fragte ein
Luruper kürzlich. Ja! Und leider
werden Sie dringender denn je ge-
braucht. 15 Jahre sind sie jetzt alt.
Am 28.November 1996 wurden sie
als die ersten beiden Kirchenkaten
in Hamburg eingeweiht. Seitdem
haben sie mit ihren je 18 m² Wohn-
fläche vielen Obdachlosen ein
Dach über dem Kopf, und einen
Briefkasten mit einer festen An-
schrift für Wohnungs- und Ar-
beitssuche geboten. Aber genauso
wichtig ist die persönliche Betreu-
ung der Bewohner durch das
Obdachlosenteam der Kirchenge-
meinde (Liane Rennpferd, Claudia
Metzdorf, Herbert Ramcke, Claus
Nöremberg, Martin Goetz-Schuir-
mann). Sie haben Herzen und Oh-
ren für ihre Bewohner. Sie stehen
mit Rat und Tat zur Verfügung und
helfen auch mit alltäglichen Din-
gen wie z.B. Bettdecken, Matrat-
zen oder auch mal einem Fahrrad.
Und wenn es nötig ist, begleiten sie
sie auch zur ARGE oder anderen
Behörden. Die Kirchenkate soll
den Start in ein geregeltes Leben
ermöglichen und tatsächlich konn-
ten ca 2/3 der Bewohner im
Anschluss an ihre Zeit in der Kate
in eine eigene Wohnung ziehen.

Goldene Konfirmation
am 1. April 2012

Eine herzliche Einladung an alle, die
in den Jahren 1961 und 1962 kon-
firmiert wurden, in der Aufer-
stehungskirche das Fest der Golde-
nen Konfirmation zu feiern. Am
Palmsonntag, den 1. April beginnen
wir um 11.00 Uhr mit dem Fest-
gottesdienst in der Kirche.
Anschließend essen wir gemeinsam
zu Mittag und feiern das Wieder-
sehen. Anmeldungen nimmt das
Kirchenbüro entgegen.
Telefon 831 40 04/ E-Mail:
info@auferstehung-lurup.de

Abendgottesdienste
am 29. Januar

und 26. Februar

Die neuen Abendgottesdienste am
letzten Sonntag im Monat um 18.00
Uhr sind auch für „gottesdienstlich
Ungeübte“ verständlich. Ohne  kom-
plizierte Liturgie. Hier können Sie
zum Ausklang des Wochenendes
noch einmal zur Ruhe finden, bevor
die Arbeitswoche wieder beginnt,
können Musik genießen und sich
inspirieren lassen.
Herzlich Willkommen!
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Tanzen für Tansania
„Line Dance“

Ein neuer „Line Dance“ Kurs, bei
dem in einer Linie überwiegend zu
Country- und Westernmusik getanzt
wird, beginnt am Montag, 9. Januar
2012 um 19.00 Uhr ,  im Ge-
meindesaal, Luruper Hauptstraße
155. Wir starten mit einem un-
verbindlichen Kennlernabend. Es
sollen 12 Schnupperstunden folgen,
jeweils montags von 19.00 Uhr bis
20.30 Uhr. Die Teilnahmegebühr von
 45 wird überwiegend für die Wai-

senkinder in Tansania gespendet.

Der Anfängerkurs wird von
Übungsleiter Rainer Pierret
durchgeführt (siehe Foto).

Anmeldung und Infos unter
Tel. 832 52 83 bei Gruppenleiter
Bernhard Kessel

Die Line-Dancer-Lurup haben in
diesem Jahr zweimal im Bugen-
hagenhaus für die Senioren einen
einstündigen Auftritt gehabt und  den
Bewohnern viel Spaß und Freude
gebracht. Bei dem Sommerfest der
Elbewerkstäten im Friesenweg  ha-
ben sie gemeinsam mit den „Dance
Rebels“ und den „Westend Liners“,
die von Rosi Kessel unterrichtet
werden, einen absoluten Höhepunkt
gesetzt ,  t rotz des sehr durch-
wachsenden Wetters

Line Dance wird immer beliebter und
man benötigt keinen Tanzpartner. In der
Gruppe wird getanzt und der Spaß
kommt nie zu kurz. Wir tanken so bei
sportlicher Aktivität Kraft, erleben
Freude und tun etwas für die körperliche
und geistige Fitness.
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Aktuelles

Essensausgabe nach dem Begrüßungsgottesdienst

Reise nach Malembuli
vom 4. bis 20. Oktober
Wir sind wieder da! Wir, das sind Bärbel
Kubsch, Hannelore Kebeiks und Maike
Huß. Wir sind wieder da; ein Teil unserer
Herzen und unserer Gedanken ist noch in
Malembuli bei den liebgewordenen
Menschen. Vor fast genau einem Jahr
waren Brigitte und Wolfram Goebel in
Malembuli und haben danach von den
vielen positiven Veränderungen und neuen
Projekten berichtet. Auch wir sind der
Meinung, dass die Kirchengemeinde
Malembuli mit Pastor Kilumbe einen sehr
engagierten, gewissenhaften und
fröhlichen Pastor erhalten hat.
Während unseres Aufenthaltes haben wir
an verschiedenen Ausschusssitzungen
teilgenommen.  Es wurde sich sehr herzlich
für die seit Jahren fließenden Gelder aus
der Emmausgemeinde bedankt; uns
wurden die Ausgaben dargelegt und wir
wurden in  die Diskussionen und
Überlegungen über mögliche neue
Projekte einbezogen. Eines der neuen

Projekte ist das Ziegenprojekt (Bild
unten).  In jedem der vier Dörfer, die zur
Kirchengemeinde Malembuli gehören,
haben sich Frauengruppen zusammen-
getan und übernehmen ab sofort die Pflege
und Versorgung je einer Milchziege. Dazu
war es im Vorwege notwendig, dass Ab-
geordnete an einem Lehrgang teilnahmen
und das ein Stall gebaut wurde. Wir hatten
das Glück, dass die Ziegen in der Zeit
unseres Aufenthaltes ankamen. Die Kosten
für das Baumaterial und das Futter
übernahmen die Frauen selber; die
Anschaffungskosten für die Ziegen
übernahm die Emmausgemeinde und
Einzelpersonen. Im Namen der Frauen aus
Malembuli ganz herzlichen Dank dafür.
Wir sind dankbar, dass wir diese Reise
antreten konnten und möchten Sie/Euch
einladen zu einem ausführlichen Reise-
bericht.

Termin:
Sonntag der 4. Dezember
um 12.30 Uhr
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Aktuelles
Abschied von

Pastorin Andrea Eder und
Pastor Burkhard Müller

Die Emmaus-Gemeinde verabschiedet
zum 1. Januar ihre Pastoren. Pastorin Eder
wird mit Jahresbeginn evangelische
Kranken-hausseelsorgerin im Marien-
Krankenhaus sein und Pastor Müller, der
schon seit längerem seinen Schwerpunkt
im Vertretungspfarramt des Kirchenkreises
hat, wird dann ebenfalls seinen Dienst in
unserer Gemeinde beenden.
Damit geht eine bedeutende Ära der Ge-
meinde zu Ende, denn die beiden haben
seit dem 1.Juli 2003 die Geschicke am
Kleiberweg bestimmt. Nicht nur die Ver-
waltung der Gemeinde und umfangreiche
Baumaßnahmen lagen bei ihnen in guten
Händen, sondern noch viel mehr standen
die Menschen für sie im Mittelpunkt. Der
Kindergarten wird seine Pastorin mit ihren
biblischen Geschichten und ihrem offenen
Ohr für groß und klein ebenso vermissen
wie die Senioren ihren Pastor, der sie auf
unzähligen Ausflügen begleitet hat. Auch
auf den Märkten und Festen der Gemeinde
waren sie sehr präsent. Aber besonders
lagen ihnen die Gottesdienste am Herzen,
Gottes Wort den Menschen in unserer Zeit
an unserem Ort lebendig und authentisch
weiterzusagen.
Wir wünschen beiden in ihren neuen
Tätigkeiten viel Glück und Gottes Segen!
Im Namen der Emmaus-Kirchengemeinde
Anne Appel-Bielefeldt, Vorsitzende des
Kirchenvorstandes
Der Termin für den Abschiedsgottesdienst
wird noch rechtzeitig bekannt gegeben.

Mittagstisch:
Dezember bis Februar
Wer isst gerne in Gemeinschaft? Am Sa., den
10.12., um 12.30 Uhr kommt im
Gemeindehaus Grünkohl mit Kasseler, Wurst
und Schweinebauch auf den Tisch. Kosten p.
Pers.: 6 . Im neuen Jahr geht es am So., den
15.01., weiter mit Rouladen und Rotkohl mit
Kartoffeln für 8 . Und am So., den 12.02. gibt
es Steckrüben mit Fleisch und Kartoffeln für 6
 pro Person. Getränke und ein Dessert gehören

natürlich dazu. Anmeldung, auch für den
Fahrdienst, im Büro, Telefon 84 05 09 70.

Kinderkleidermarkt am  4.02.
Am Samstag, den 4. Februar, von 10 bis 14
Uhr läuft der Verkauf im Gemeindehaus von
Kinderbekleidung in allen Größen, von
Spielzeug, Büchern, Spiel- und Sportgeräten
und Kinderzubehör zu günstigen Preisen. Die
Cafeteria bietet leckere Kuchen und Würst-
chen mit Kartoffelsalat, im Jugendkeller gibt
es  eine qualifizierte Kinderbetreuung. Wir
freuen uns über Helfer beim Abbau. Infos b.
Fr. Gnitka, 837360

Faschingsfest für
Senioren 16.02.
Herzliche Einladung
an alle Senioren aus
Lurup und vom
Osdorfer Born für
Donnerstag, den 16.
Februar, zu einem lustigen Faschingsfest. Um
14.30 Uhr geht’s los im Großen Saal mit
Kaffee und Berlinern. Wer etwas Humorvolles
beitragen kann, melde sich bei Eddie Schellin,
Tel. 831 40 04, oder in Emmaus bei Frau
Rusch! Anmeldung im Gemeindebüro, 84 05
09 70, besonders für den Fahrdienst
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Malkreis
Seit November 2011 wird in
der Cafeteria der Maria-
Magdalena-Kirche wieder

Seidenmalerei
angeboten.
Ein Angebot für Einsteiger und
Könnerinnen – immer
mittwochs von 15.00 bis 17.00
Uhr.
(Für die Materialkosten wird
ein kleiner Beitrag erbeten.)
Weitere Auskünfte bei Rita von
Borck (Tel. 806406)
Herzlich willkommen!

Der „Hamburger Verein der
Deutschen aus Russland e.V.“

lädt ein:
Vorweihnachtliches Konzert

am 17. Dezember 2011
um 15.00 Uhr in der

Maria-Magdalena-Kirche
Kerzen, Kaffee und Kuchen –

und natürlich Musik:
Weihnachtslieder und

Volkslieder.
Der Eintritt ist frei!

Sonntag, 12. Februar 2012,
um 11.00 Uhr in der

Maria-Magdalena-Kirche

HaSy-Konzert:
Hokuspokus

Musik für kleine Lauscher
von 3 bis 6 Jahren

„Hören zu (pst, pst), klatschen mit,
tanzen auch, Schritt für Schritt…“
Diese Zeile des HaSy-Liedes sagt
eigentlich alles, was bei den Konzerten
der Hamburger Symphoniker für
Vorschulkinder passiert.

In dieser Altersgruppe ist das
Mitmachen, Lachen und Staunen
ebenso wichtig wie das aufmerksame
Zuhören. Eine Harfe säuselt einen
leichten Wind, eine Flöte zaubert eine
schöne Melodie, die Geige beeindruckt
mit rasanten Läufen – und alle
gemeinsam präsentieren beste
Kammermusik.

Musiker der Hamburger Symphoniker,
die Konzertpädagogin Susanne Grünig
und Heidi Vollprecht als „Frau Muse“
eröffnen Kindern, Eltern und Großeltern
neue Klangwelten.
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40 Jahre Kirche am Osdorfer
Born – das wollen wir feiern!

vor 40 Jahren, am 23. Januar 1972,
wurde das Gemeindezentrum Osdorfer
Born mit einem festlichen Gottesdienst
eingeweiht.

Das wollen wir am Sonntag, dem 29.
Januar 2012, mit einem Gottesdienst
um 15.00 Uhr feiern.

Im Anschluss daran haben wir zwei
interessante Gäste um einem dia-
logischen  Rück- und Ausblick gebeten.
Danach besteht die Gelegenheit zum
Rundgang durch das Haus und über das
Gelände, zum Neu- und Wiederent-
decken und zum Austausch von
Erinnerungen. Zum Abschluss gibt es
am Abend ein Überraschungskonzert.

Für einen Imbiss und Getränke ist
gesorgt – freuen Sie sich auf einen
schönen Nachmittag und auf Ihren ganz
persönlichen Aus- und Rückblick auf 40
Jahre Kirche am Osdorfer Born!

Der Kirchenvorstand der
Maria-Magdalena-Kirchengemeinde

Offene Kirche im Advent

Nach dem ersten Advent wird die Kirche montags bis freitags von 17.00 –
19.00 Uhr geöffnet sein für alle, die neben den Weihnachtsvorbereitungen
einen Moment innehalten und sich besinnen wollen. Es wird manchmal leise
Musik gespielt, jeder hat die Möglichkeit, Kerzen zu entzünden oder einfach
nur die Stille zu genießen.

„Die Singflöhe“
Wir wollen singen und tanzen!

Kinder der Vorschule, der 1. und der
2. Klasse sind herzlich willkommen.

Wann: montags, 16.30-17.30 Uhr

Wo: Maria-Magdalena-Kirche

Infos: Elternschule Osdorf (Tel.
84002383) und Elke Lingenberg,
(mobil 0163/5676952)

Nur zur Erinnerung:
Wann fängt der Gottesdienst an?
Genau: Mit Beginn des neuen
Kirchen-jahres, ab 1. Advent, eine
halbe Stunde eher – nämlich schon
um 9.30 Uhr!
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Auferstehung
(11.00 Uhr)
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4. Dezember
2. Advent

Pastorin Woldag
Musik: Ensemble Divertimento,

Ltg. Chr. Bumann

Prädikantin Albers
Musik: Sven Döring - Cello

Pastorin Woldag (A)

Weihnachtsgottesd

Gottesdienst zum Altjahresabe
anschließendem Berlineressen in der Ge

11. Dezember
3. Advent

18. Dezember
4. Advent

1. Januar
Neujahr

Pastor Goetz-Schuirmann
(A)

8. Januar
1. So. n. Epiphanias

Pastorin Woldag

15. Januar
2. So. n. Epiphanias

Pastor Goetz-Schuirmann

22. Januar
3. So. n. Epiphanias Pastor Woydack

29. Januar
letzter. So. n.

Epiphanias

11.00 Uhr: Familienkirche
18.00 Uhr: Pastor Goetz-

Schuirmann
Pastor Goetz-Schuirmann

(A)
5. Februar

Septuagesimae

12. Februar
Sexagesimae

Pastor Goetz-Schuirmann

19. Februar
Estomihi

26. Februar
Invokavit

Pastor Dahnke

11.00 Uhr: Familienkirche
18.00 Uhr: Pastor Goetz-

Schuirmann

Pastor Tegtmeyer

Pastorin Oldenburg-Luckey

Pastorin Oldenburg-Luckey

Gottesdienst bei
den Nachbarn

Bei Drucklegung

stand leider

der Gottesdienstplan

für die

Emmausgemeinde

noch nicht fest.

Die Informationen

darüber finden

Sie in den

aktuellen Aushängen
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Maria-Magdalena
(9.30 Uhr)

Zu den 12 Aposteln
(9.30 Uhr)

sdienste siehe Seite 5

end am 31.12.2011 um 15 Uhr mit
emeinde zu den 12 Aposteln, Pastorin Hild

Pastor Dahnke (A)

Pastor Woydack

Prädikantin Bauer

Pastorin Waller (A)

Pastor Dahnke

Pastor Goetz-Schuirmann

Pastor Woydack

Jubiläum (siehe S. 11):
Festgottesdienst um 15 Uhr

Prädikantin Bauer (A)

Pastor Goetz-Schuirmann

Pastor Dahnke

Pastor Dahnke

Pastor Tegtmeyer

Pastorin Goerke (F)

Pastorin Goerke (A)

17.00 Uhr: Pastorin Hild (A)

Pastorin Goerke (F)

Pastorin Goerke (A)

Pastorin Hild (T)

Pastorin Goerke

Pastorin Hild (A)

Pastorin Hild (F)

Pastorin Goerke (A)

Pastorin Goerke (T)

4. Dezember
2. Advent

11. Dezember
3. Advent

18. Dezember
4. Advent

1. Januar
Neujahr

8. Januar
1. So. n. Epiphanias

15. Januar
2. So. n. Epiphanias

22. Januar
3. So. n. Epiphanias

29. Januar
letzter. So. n.
Epiphanias

5. Februar
Septuagesimae

12. Februar
Sexagesimae

19. Februar
Estomihi

26. Februar
Invokavit



14 Besondere Gottesdienste

Gottesdienste in den
Altersheimen

Auferstehung
Pflegeheim Tabea, Luruper Hauptstr.
Jeden ersten Mittwoch im Monat um
10.00 Uhr Abendmahlsandacht mit einem
der Pastoren aus der Auferstehungs-
kirchengemeinde.

Maria Magdalena
Abendmahlsgottesdienste im
Seniorenzentrum Böttcherkamp:
Jeweils freitags um 10.15 Uhr
am 02.12. mit Pastor Dahnke,
am 06.01. mit Pastor Dahnke und
am 03.02. mit Prädikantin Bauer

Zu den 12 Aposteln
Abendmahlsgottesdienste im Haus an
der Fangdieck:
Jeweils freitags um 15.00 Uhr
am 23.12. mit Pastorin Goerke ,
am 27.01. mit Pastorin Goerke und
am 24.02. mit Pastorin Goerke

Dezember
Gott spricht: Nur für eine kleine
Weile habe ich dich verlassen,
doch mit großem Erbarmen hole
ich dich heim. Jes 54,7

Januar
Und Gott schuf den Menschen zu
seinem Bilde, zum Bilde Gottes
schuf er ihn; und schuf sie als
Mann und Frau. Gen 1,27

Jahreslosung 2012:
Jesus Christus spricht: Meine Kraft ist
in den Schwachen mächtig. 2. Kor. 12,9

Februar
Auch die Schöpfung wird frei wer-
den von der Knechtschaft der Ver-
gänglichkeit zu der herrlichen Frei-
heit der Kinder Gottes. Röm 8,21

Familienkirche

Auferstehung
am 29.1. und am 26.2.

um 11.00 Uhr
Der Gottesdienst für Kinder und ihre
Eltern, für Klein und Groß zum
Verstehen und Begreifen und mit viel
Lebendigkeit. Hinterher kann man fair
gehandelte Ware kaufen und einen
Kaffee trinken.

Afrikanische Gottesdienste

Auferstehung
in englischer Sprache,
sonntags um 13.00 Uhr

Maria Magdalena
in französischer Sprache,

sonntags 14.30 Uhr



Jugendarbeit in der Region

Jugend in Bewegung!

Jugendtreffs in den Gemeinden:

“Crazy Youths“
Emmaus- Kirchengemeinde
(Kleiberweg 115)
Donnerstag 18:00- 20:00 Uhr im Jugendkeller
“Check-Point“
Auferstehungskirchengemeinde
(Luruper Hauptstraße 155, Gemeindehaus)
 jeden ersten Freitag im Monat TEENIE DISCO
18:00- 21:30 Uhr  in der Jugendetage
“Freetime“
Zu den 12 Aposteln Kirchengemeinde (Elbgaustraße 138)
Mittwoch 17:30 – 19:00 Uhr im Jugendraum

Neujahrsempfang für alle Jugendleiter/innen
zum Dank für das Jahr 2011

am 14.01.12 um 18:00 Uhr in der Kirchengemeinde zu den 12 Aposteln
(Elbgaustraße). Es gibt wie immer ein leckeres Essen an einer großen Tafel und
Geschenke dürfen natürlich auch nicht fehlen.
Ich bedanke mich bei Euch für ein tolles Jahr 2011!!!
Auch junge Menschen, die sich schon ehrenamtlich in den Gemeinden
beteiligen und gerne JugendleiterInnen werden wollen, sind herzlich
eingeladen.

Infos über Treffpunkte, Uhrzeiten und Anmeldungen erfahrt Ihr bei
Betty unter: Tel. Büro:  040- 84 05 09 81 oder 0177 14 15 89 1 oder
Betty-Baerchen@gmx.de

15



16 Zu den zwölf Aposteln

Advent, Weihnachten, Sylvester…..

Familiengottesdienste in 12 Apo:
11.12.2011 um 9.30, „Da ist ein heller Stern am Himmel“ (Pn. Goerke)
08.01.2012 um 9.30, „Nimm das Kind und flieh!“ (Pn. Goerke)
12.02.2012 um 9.30, „In Gottes Hand“ (Pn. Hild)

Adventsfeier
am
15.12.2011
um 15°°

Wir feiern Advent und mit allen
SeniorInnen und Senioren im Saal
unter der Kirche. Traditionell wird
Herr Prof. Meyer den Nachmittag
musikalisch begleiten. Kommen
Sie gern, wir freuen uns auf Sie!

Adventskaffee unter
dem Motto:

„Vorfreude auf
Weihnachten“

Georg E. Meyer singt und spielt
bekannte und unbekannte

Weihnachtslieder und unterhält Sie
mit heiteren und besinnlichen,

hoch- und plattdeutschen
Weihnachtsgeschichten und-

gedichten.
Am Sonnabend, den 17.12.2011,
um 15.00 Uhr im Saal unter der

Kirche.
Eintritt frei, Spenden willkommen!

Weihnachtslieder-
Wunschsingen

In „Zwölf Apostel“
am 3. Advent,

den 11.12. 2011
um 15 Uhr

Weil die Luruper Kantorei in
diesem Jahr in Vorbereitung auf
ihr großes Konzert am 4. Advent

ist, findet das traditionelle
Wunschliedersingen in Zwölf
Aposteln statt. Kantor Walter

Zielke lädt ein, unterstützt von
den Kindern der SIngschule
LurOB und Sie dürfen das

Programm mitbestimmen: “O du
fröhliche“, “Ihr Kinderlein

kommet“, “Dicke rote Kerze,
Tannenzweigeduft” viele alte
und neue Lieder stehen zur

Auswahl. Pastorin Marion Hild
führt Sie durch das Programm.
Und im nächsten Jahr heißt es

wieder: Weihnachtslieder-
Wunschsingen in der
Auferstehungskirche.
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…..und das neue Jahr 2012
Gottesdienst zu Sylvester
Wir laden ein zum Altjahresabend-
Gottesdienst um 15 Uhr in der
Kirche Zu den zwölf Aposteln:
Gemeinsam noch einmal
zurückblicken auf das Jahr 2011.
Im Anschluss gibt es ein nettes
Beisammensein mit leckeren
Berlinern.

Werden
Sie
Turmlamellen-
Pate oder
Patin!

Seit dem Basar läuft sie,
unsere große, einjährige

Spendenaktion für unseren
Turm.

Ob mit witzigen
Glockennudeln, mit einer

„Klingel“ – Spende oder auch
mit einer Lamellen-Patenschaft

können Sie den Turm und
seine Erhaltung unterstützen.

Seien Sie dabei, füllen auch Sie
das „Turmbarometer“ mit an.

Was machen SIE am
1. Freitag im März 2012?

Das weiß ich doch jetzt noch nicht,
das ist ja noch solange hin….
Also gleich mal vormerken:
Die 4 Luruper Kirchengemeinden (Zu
den 12Aposteln, Auferstehung,
Emmaus und St. Jakobus) feiern in der
Kirche „Zu den 12 Aposteln“,
Elbgaustraße 140,

am 02.März 2012 um 18Uhr
einen ökumenischen Gottes-
dienst zum Weltgebetstag mit
dem Thema:
„Steht auf für Gerechtigkeit“.

“justice“ Hanna
Cheriyan Varghese,
Bildrechte bei
Weltgebetstag der
Frauen – Deutsches
Komitee

Zur Vorbereitung dieses Gottes-
dienstes laden wir Frauen jeden Alters
aus den vier Gemeinden zu einem ersten
Treffen in den Gemeindesaal der
Kirchengemeinde „Zu den zwölf Aposteln“,
Elbgaustraße 138  am Freitag, 13.01.2012
um 17Uhr ganz herzlich ein.
Und falls Sie am 1. Freitag im Januar noch
nichts vorhaben, dann kommen Sie doch
am 06.01.2012 um 19Uhr in den
Gemeindesaal der Kirche „Zu den 12
Aposteln“ zu unserem Foto- & Infoabend
über das Weltgebetstagsland „Malaysia“.
Ich freue mich auf Ihr Kommen, Ihre Ideen
und interessante Gespräche – Petra
Radomi



18 Senioren

„Wir sind dann mal weg!“
So ging es also los am 12.September
mit einem Busunternehmen aus
Mecklenburg-Vorpommern zum
Seehotel Stuersche Hintermühle am
Plauer See. Schnell waren die Zimmer
bezogen und dann ging es mit dem
„Info-Bus“ zum Kloster Malchow,
welches ein Orgelmuseum beheimatet.
Am nächsten Tag ging es von Plau aus
mit dem Schiff über die Seen vorbei an
der ehemaligen Tuchstadt Malchow,
dem Manchester des Nordens, „fischen-
den“ Kormoranen und Bootshäusern in
reicher Auswahl zur Stadt Waren an der
Müritz.

 Neubrandenburg aus der 13.Etage

Mit einem ortskundigen Reiseleiter
ging es am Mittwoch nach
Neubrandenburg mit alter Stadtmauer
und alten Toren, danach Neustrelitz
mit Orangerie und Park mit
Freilichtbühne. Eine Liebesinsel und
die Grabstätte eines unglücklich
Verliebten waren die letzte Station an
diesem Tag.
Die Abende im Hotel waren durch Quiz
und Spiele bei Rotwein und Selter
gefüllt

Wichtiger Hinweis
aus der Emmausgemeinde:
am 15.12. um 16.00 Uhr
Seniorenweihnachtsfeier

mit Krippenspiel

Kaffeetrinken in der Mecklenburger Heide

Am Donnerstag stand eine Kremserfahrt
durch die Mecklenburger Heide mit ihren
Ansiedlungen auf dem Programm. Einige
Abschnitte sind noch gesperrt, sie
beinhalten noch Munitionsreste aus
„Sowjet-Zeiten“! In einer Kirche auf einem
Dorffriedhof sahen wir auf einem Altarbild:
Maria Magdalena und Jesus innig beim
Abendmahl – mal eine andere Sichtweise
vom Wirken Jesu!
Liebe Grüsse    Diakon Eddie Schellin



19Suchthilfezentrum

Weihnachten im
Lukas Suchthilfezentrum Hamburg–West

Freitag, den 23.12. 2011
17-20 Uhr

im Lukas Treffpunkt Café
Luruper Hauptstr. 138 (neben der Post)

Für unsere Planung ist es wichtig,
dass Sie sich rechtzeitig anmelden!
Die Anmeldeliste liegt ab dem 1. Ad-
vent im Lukas Treffpunkt-Café aus.
Für weitere Infos stehen Ihnen Ilona
Bohling und Dagmar Burghardt im Lu-
kas Suchthilfezentrum gerne zur Verfü-
gung.

Lukas Suchthilfezentrum Hamburg-West
Eckhoffplatz 11 - 22547 Hamburg
Tel.: 040 / 970 77 - 0
www.lukas-suchthilfezentrum.de



22 Adressen, Telefon- und Kontonummern

Auferstehung
Sprechzeiten:
Mo.-Mi., 9-12 Uhr / Do., 15-18 Uhr
Katrin Jungk, Tel. 831 4004
Luruper Hauptstr. 155, 22547 Hamburg
e-mail: info@auferstehung-lurup.de
Homepage: www.auferstehung-lurup.de
Vorsitzende Kirchenvorstand:
Inge Goes, Tel. 83 71 61
e-mail: goes@auferstehung-lurup.de
Kirchenmusikerin:
Anne-Katrin Gera, Tel. 82 29 63 23,
e-mail: gera@lurob.de
Seniorenbüro:
Diakon Edmund Schellin, Tel. 831 40 04
e-mail: schellin@lurob.de
Kindergarten:
Leiterin Erdmuthe Reinhardt
Binsenort 10, 22549 Hamburg
Tel. 832 23 32
Fax 832 100 37
e-mail: kigabinsenort@freenet.de
Hausmeister: Robert Pein
Tel. 831 40 04
Spendenkonto:
Ev. Darlehensgenoss. Kiel
BLZ: 210 602 37, Kto. 250 900 93

Emmaus
Sprechzeiten:
Di., 9.30-12 Uhr / Do., 15-18 Uhr
Ursula Rusch, Tel. 84 05 09 70
Fax: 84 05 09 80
Kleiberweg 115, 22547 Hamburg
e-mail: emmauslurup@web.de

Sozialstation Lurup-Osdorfer Born
Diakoniestation e.V.
Kleiberweg 115d
22547 Hamburg,
Tel. 831 40 41
Fax 832 32 40

Psychosoziale Kontakt- und
Beratungsstelle Lurup (PSK)
Luruper Hauptstraße 222
22547 Hamburg
Tel. 83 10 21
Fax 8 32 49 55

Kindergarten:
Leiterin Annette Clausmeyer
Kleiberweg 115, 22547 Hamburg
Tel. 84 05 09 72
Fax 84 05 09 80
e-mail: kindergartenemmaus@gmx.de
Küster: Ralf Severloh
Tel. 84 05 09 75
Spendenkonto:
Hamburger Sparkasse,
BLZ 200 505 50, Kto. 1053 215 677

Zentrales Gemeindebüro - Barbara Hülsmann, Elfi Schroeder
Mo.-Fr., 9-12 Uhr und Mi. 14-17 Uhr

Tel. 84 05 59 10, Fax 84 05 59 111, e-mail: buero@lurob.de

Vorsitzende Kirchenvorstand:
Anne Appel-Bielefeldt, Tel. 832 27 23
e-mail: appel-bielefeldt@t-online.de
Kirchenmusiker:
Walter Zielke, Tel. 0157 02229032
e-mail: zielke@lurob.de
Gospelchor: „Swinging Colors“
Leiterin Britta Dierks
Tel. 040 / 433 206
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Maria-Magdalena
Sprechzeiten:
Mo.,Mi, Do. 9-11 Uhr
Achtern Born 127 d, 22549 Hamburg
e-mail:
info@maria-magdalena-kirche.de
www.maria-magdalena-kirche.de

Kirchenmusiker:
Kai Schnabel, Tel. 831 50 85

Stadtteildiakonie:
Roland Schielke, Sozialpäd.
Di./Do. 11-13 Uhr, Do. 17-19 Uhr
Achtern Born 127 d,  22549 Hamburg
Tel. 831 42 21,
e-mail: schielke@lurob.de

Ev. Integrationskindertagesstätte
Maria-Magdalena
Leiter Matthias Creydt
Achtern Born 127, 22547 Hamburg
Tel. 832 12 11, Fax 84004475
e-mail: kita@maria-magdalena-kirche.de

Hausmeister: Ralf Severloh
Tel. 831 50 85

Spendenkonto:
Hamburger Sparkasse
BLZ 200 505 50, Kto. 1372 121 358

Zu den Zwölf Aposteln
Sprechzeiten:
Mo., 17-19 Uhr / Di.-Fr. 9-11 Uhr
Monika Schier, Tel. 84 26 66
Fax: 41 91 19 14
Elbgaustraße 138, 22547 Hamburg
e-mail: zuden12aposteln@t-online.de
www.kirchezudenzwoelfaposteln.de

Kirchenmusiker:
Walter Zielke, Tel. 0157 02229032
e-mail: zielke@lurob.de

Seniorentreff:
Heike Krüger und Edmund Schellin
Elbgaustraße 138, 22547 Hamburg
Tel. 84 26 26

Jugendbüro in der Region
Lurup – Osdorfer Born:
Bettina Lockowand, Sozialpäd.,
Kleiberweg, 115, 22547 Hamburg,
Tel. 84 05 09 81,  mobil. 0177/ 14 15 891,
e-mail: lockowand@lurob.de

Freizeittreff
Luur-up
Spreestraße 22
22547 Hamburg,
Tel. 83 74 76
e-mail: info@luur-up.de

Zentrales Gemeindebüro - Barbara Hülsmann, Elfi Schroeder
Mo.-Fr., 9-12 Uhr und Mi. 14-17 Uhr

Tel. 84 05 59 10, Fax 84 05 59 111, e-mail: buero@lurob.de

Kindertagesheim mit Sprachheilgruppe
Leiterin Susanna Müller
Boberstraße 6, 22547 Hamburg
Tel. 84 25 62, Fax 41 91 18 10
kth-boberstrasse@hamburg.de

Hausmeister: Manfred Geerke,
Tel. 84 26 66

Spendenkonto
Hamburger Sparkasse,
BLZ 200 505 50, Kto. 1285 121 008



24 Unsere Pastoren

Pastorin
Ada Woldag

Waldenauer Weg 19
22547 Hamburg
Tel. 87 93 28 33

Fax 8 31 40 06
e-mail:

woldag@auferstehung-lurup.de

Auferstehungskirche

Emmaus

Maria-Magdalena
Pastor

Tobias Woydack
Achtern Born 127b

22549 Hamburg
Tel. 832 35 01

Fax: 84 05 83 41
e-mail:

woydack@maria-magdalena-kirche.de

Zu den Zwölf Aposteln

Pastor
Martin Goetz-Schuirmann
Flurstraße 1
22549 Hamburg
Tel. 83 60 17
Fax 8 31 40 06
e-mail:
goetz-schuirmann@auferstehung-lurup.de

Pastor
Mathias Dahnke
Achtern Born 127c
22549 Hamburg
Tel.: 84 07 95 99
Fax: 832 61 22
e-mail:
dahnke@maria-magdalena-kirche.de

Pastorin
Britta Goerke
Ammernweg 52
Tel. 84058160
Fax 41 91 19 14
e-mail:
pastorin-goerke@web.de

Marion Hild
z.Zt. im Mutterschutz

Pastorin Eder und Pastor Müller verlassen die Emmausgemeinde zum 1. Januar
(siehe Seite 9). Die pastorale Vertretung erfragen Sie bitte über das Zentralbüro

(Tel. 84 05 59 10) oder im Emmaus-Büro (Tel. 84 05 09 70).




